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Ein aktueller Einblick
in die Spitals-Baustelle
In den Tauernklinikum-Standort
Mittersill und in das künftige Ge-
sundheitszentrum Oberpinzgau
wird kräftig investiert. Die größte
Herausforderung startet im kom-
menden Sommer. Seiten 2/3

AUS DEM INHALT

Echte Schnäppchen
zur Wiedereröffnung
Zwölf Geschäfte im Stadtzen-
trum nehmen an der Aktion
„Super Sale“ teil. Anlässlich der
Wiedereröffnung des Handels
gibt es tolle Rabatte auf bereits
reduzierte Waren. Seiten 4/5

Valentinstag-Tipps aus
Geschäften im Zentrum
Wer am Tag der Liebenden etwas
schenken möchte, lässt sich ger-
ne inspirieren. Für Blumen, für
Schmuck, für eine persönliche
Karte oder für ein hübsches Wä-
schestück. Seiten 10/11

Amerikanisches Essen
in Pinzgauer Qualität
Der neue Mitgliedsbetrieb von
Mittersill Plus nennt sich „Smash
n’ go“. Adam Vad und seine Frau
Timea brutzeln im Lokal beim
Lichtspielhaus ganz spezielle
Burger und einiges mehr. Seite 14

Mit der KutscheMit der Kutsche
durch den Bürgerwalddurch den Bürgerwald
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Mal schauen, wie viel Schnee dieser Winter noch bereithält. Eine romantische Kutschenfahrt – vielleicht
sogar zum Valentinstag – geht sich bestimmt noch aus. Wenn nicht auf Kufen, dann auf Rädern. Seite 7
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Was ist fertig,
was gilt es noch
zu bewältigen?

Mittersill. Mit Ende 2020 konnte
der nördliche Zubau fertigge-
stellt werden (Rohbau).

Die Bauarbeiten für die Gene-
ralsanierung und die Erweite-
rung des Bestandes starten laut
Michael Schwarz und Edith Rö-
mer im kommenden Sommer.

Ist bisher alles nach Plan ge-
laufen? Gab es unvorhergesehe-
ne Bau-Hindernisse?

Edith Römer: „Der Bauablauf
auf einem relativ engen Baufeld
ist immer mit Schwierigkeiten
behaftet.“ Dass bisher trotzdem
alles gut gegangen ist, beweist die
zeitgerechte Installierung des
ersten Firstbaumes am 21. De-
zember.

Herausforderung: Sanierung
bei laufendem Betrieb

„Die größere Herausforderung
wird die Generalsanierung des
Bestandes bei laufendem Kran-
kenhaus-Betrieb sein“, wirft
Edith Römer für die Leser der
Mittersiller Nachrichten einen
Blick in die nahe Zukunft.

Sie erklärt auch, warum der ur-
sprüngliche Bauteil aus der Kai-
serzeit nicht erhalten bleiben
kann. „Das würde wirtschaftlich
keinen Sinn machen. Dieser Bau-
teil weist auf allen Ebenen einen
Höhenunterschied zum restli-
chen Gebäude auf. Das ist mit ei-
nem modernen Krankenhaus-
Betrieb nicht vereinbar. Durch
die Neustrukturierung und die
Aufstockung wird ein völlig neu-
es Erscheinungsbild des Gebäu-
des entstehen.“

Apropos Erscheinungsbild:
Die große Lärche am nördlichen
Ende des Grundstückes wurde
während der Bauzeit geschützt
und hat die Baumaßnahmen of-
fensichtlich gut überstanden.

Der Baum war etlichen Mittersil-
lern beziehungsweise einigen
Krankenhaus-Mitarbeitern sehr
ans Herz gewachsen. Sie hatten
sich im Vorfeld dafür eingesetzt,
dass er nicht gefällt wird und sie
wurden für ihr Engagement sozu-
sagen belohnt.

Zurück zur Baustelle: Im Be-
reich des ersten Bauabschnittes,
mit dem man derzeit noch be-
schäftigt ist, werden zukünftig
die Krankenhausküche, der
Stützpunkt des Roten Kreuzes
und weitere „Nebenfunktionen“

Baustelle Krankenhaus & Gesundheitszentrum.
Die Projektleiter Michael Schwarz und
Edith Römer geben einen kleinen Einblick.

untergebracht sein. Auch für die
Ver- und Entsorgung des Tauern-
klinikum-Standortes Mittersill
wird dieser Bauteil dank „ordent-
licher Zugänge“ eine entschei-
dende Rolle spielen.

„Ein großer Dank gilt den
Mitarbeitern und Behörden“

Die Projektleiter: „Wir bedanken
uns zwischenzeitlich sehr bei un-
seren Mitarbeitern und auch bei
den zuständigen Behörden für
die Unterstützung. Da wir trotz
der Covid-Pandemie einen ho-
hen Zeitdruck haben, ist die Fle-
xibilität aller Beteiligten sehr
wichtig. Ein besonderer Dank gilt
auch unseren Planern, die sich
sehr um das Projekt bemühen.“
Römer und Schwarz sind sich

auch darin einig, dass es grund-
sätzlich ein gutes Verhältnis zu
den Anrainern gibt. „Wie in jeder
Bauabwicklung fallen natürlich
kleinere Probleme an, die wir in
direkten Gesprächen zu lösen
versuchen.“

Die beiden Projektleiter freuen
sich, am Mittersiller Tauernklini-
kum-Standort beziehungsweise
beim künftigen „Gesundheits-
zentrum Oberpinzgau“ mitwir-
ken zu können.

Sie sind überzeugt davon, dass
die Idee, das Krankenhaus mit
Gesundheitseinrichtungen des
niedergelassenen Bereichs zu

verbinden, für die Patienten die
perfekte Kombination ist – auch
„wenn für diese Neuheit noch
viele Schwierigkeiten zu meis-

tern sind“. Zur Erinnerung: Das
künftige Gesundheitszentrum
Oberpinzgau ist Teil der gemein-
nützigen Gesellschaft „Gesund-

„Wir haben trotz
der Pandemie einen
hohen Zeitdruck.
Da ist Flexibilität
besonders gefragt.“
Das Projektleitungs-Duo

heit Innergebirg“. Der Geschäfts-
führer heißt Franz Öller, Auf-
sichtsratsvorsitzender ist Bgm.
Wolfgang Viertler. noc

„Funktionierende
Grundversorgung“

Der Mittersiller Bürgermeister
Wolfgang Viertler ist auch
Aufsichtsratsvorsitzender der
Gesellschaft „Gesundheit
Innergebirg“.

Er sagt: „Wir alle freuen uns sehr
über die Baufortschritte. Freilich
ist die Baustelle für die Anrainer
eine große Belastung, aber das
in Aussicht stehende Ergebnis –
eine funktionierende medizini-
sche Grundversorgung der Be-
völkerung – lässt uns diese War-
teschleife hoffnungsfroh über-
stehen.“

Zurück in
die Zukunft

Seit Montag heißt es also
wieder „Off’n is“ für vie-
le unserer Betriebe. Teil-

weise unter sehr wider-
sprüchlichen Bedingungen,
aber immerhin. In Zeiten wie
diesen freut man sich über
jedes Anzeichen von Norma-
lität. Und die Rückkehr zur
Normalität haben wir alle bit-
ter nötig. Denn mehr und
mehr zeigt sich, dass die Ner-
ven vieler Menschen blank
liegen. Allem Anschein nach
macht sich eine „Pandemie-
Müdigkeit“ breit, die Leute
wollen einfach nicht mehr.
Viele können auch – rein fi-
nanziell gesehen – nicht
mehr. Und die widersprüchli-
chen Maßnahmen führen im-
mer mehr dazu, dass Men-
schen mit dem Finger aufei-
nander zeigen und sich ge-
genseitig bezichtigen, Schuld
an Lockdown-Verlängerun-
gen oder gar an den daraus
resultierenden wirtschaftli-
chen Schäden zu sein.

Seien es die Alten gegen
die Jungen zum Thema Par-
tys oder der Osten gegen den
Westen zum Thema Ski fah-
ren. Je weiter man von einem
Geschehen – gedanklich oder
geographisch – weg ist, desto
mehr herrscht Unverständnis
gegenüber dem Anderen.
„Fürchte nicht den Feind, der
Dich angreift. Fürchte den
falschen Freund, der Dich
umarmt.“

Mein Wunsch wäre, dass
wir aufhören, uns über Maß-
nahmen zu streiten, die wir
allesamt nicht aufgestellt
haben und stattdessen GE-
MEINSAM zurück in eine po-
sitive Zukunft zu gehen.
Denn nur so werden wir wie-
der die Gemeinschaft leben
können, die uns in unserer
Region seit Jahrhunderten
ausmacht!

Krankenhaus und
Gesundheitszentrum

Insgesamt 30 Millionen Euro
werden vom Land Salzburg
investiert.
Im Krankenhaus-Bereich
werden die Innere Medizin, die
Chirurgie, die Notfallversor-
gung, die Intensivstation, die
Akutgeriatrie & Palliativmedizin
sowie die Radiologie und der
Stationsbereich mit Zwei- bis
Vierbettzimmern saniert und
modernisiert. Auch eine Tages-
klinik ist geplant.
Das Gesundheitzentrum
Oberpinzgau wird unter ande-
rem Ordinationsräumlichkeiten
für Allgemeinmediziner und
Fachärzte, das Hebammenzent-
rum, Räume für Beratungsein-
richtungen (Elternberatung,
Krebshilfe, Selbsthilfegruppen,
Gewaltschutzzentrum) und ein
Zahnambulatorium beherber-
gen.
Ebenfalls neu: Hubschrauber-
landeplatz, Parkplatz, Fahrrad-
Raum, Bistro, Rotkreuz-Stütz-
punkt, Speisesaal.

Links der Rohbau
im nördlichen
Bereich. Ende
2020 konnte dort
der Firstbaum in-
stalliert werden.
Die Fertigstel-
lung aller Bau-
maßnahmen ist
für den Herbst
2024 geplant.

Die Lärche
(rechts) wurde
geschützt und
hat die Bauarbei-
ten von
Abschnitt 1 un-
beschadet über-
standen.
BILDER (2): TAUERNKLINKUM
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Hurra, der Handel konnte seine Pforten wieder
öffnen! Zahlreiche Geschäft bieten tolle Rabatte.

Mittersill. Am Montag war der
Tag, nach dem wir uns gesehnt
haben: Der Handel konnte seine
Pforten wieder öffnen.

Im Zuge dieses Ereignisses bie-
ten unsere Mittersiller Händler
zusätzlich noch bis zu 50 Prozent
Rabatt auf reduzierte Winterteile,
Dekorations-Artikel, Accessoires
und vieles mehr.

Nach den vorangegangenen
Wochen und Monaten konnten
wir den Tag der Wiedereröffnung
kaum erwarten. Wohl jeder hat
einen Händler, den er sehnsüch-
tig vermisst hatte. Egal, ob Daniel
Steger, der mit seinem charman-
ten Lächeln die Kunden über-
zeugt, die „Moosbrugger-Mötzn“,
die mit ihrer Expertise das Beste

Super-Sale zur
Wiedereröffnung

aus jeder Persönlichkeit heraus-
holen, oder Isabel von der Blu-
mengalerie, die wirklich jedes
Blumen-Gesteck mit Liebe und
Leidenschaft zu etwas ganz Be-
sonderem macht.

Mittersill ist eine kleine, feine
Stadt, die durch ihre Bevölkerung
und vor allem durch die Händler
etwas Einzigartiges darstellt.
Freundlichkeit und Kompetenz
werden in jedem Geschäft groß-
geschrieben; die Kunden kom-
men mit einem zufriedenen Lä-
cheln wieder heraus. Wie schön,
dass wir wieder das Strahlen der
zufriedenen Kunden in Mittersill
sehen können. Wir wünschen al-
len weiterhin fröhliches Shop-
pen. Euer Mittersill-Plus-Team

Breitfuss Outlet: Hier gibt es Taschen, Schuhe, Oberbekleidung oder
auch witzige Motiv-Socken zu ergattern. BILDER (4): EVA REIFMÜLLER/ARCHIV

Bei Moosbrugger Damen sind modebewusste Kundinnen ebenfalls
bestens aufgehoben.

Top-motiviert im Outlet Store Steger – eines von insgesamt zwölf
Geschäften, die am aktuellen „Super-Sale“ teilnehmen.

Die teilnehmenden Betriebe:

– AlpenRelax
– Augenoptik und Hörsysteme

Maurer
– Breitfuss Outlet & Shoes
– Breitfuss Sport & Fashion
– getDRESSED!
– Marken Outlet Steger

– Mode Scharler
– Moosbrugger Damen
– Moosbrugger Männer
– s. Oliver & shoeXtra Damen

und Herrenschuhmode
– Scarpa Italia
– Sport Steger Mittersill

So einiges wurde in Mittersill
und Umgebung schon gemun-
kelt. Nun ist es aber soweit. Nach
39 Berufsjahren beendeten Anni
und Artur Wieser Ende Jänner
ihre Selbstständigkeit und ge-
hen in den wohlverdienten Ru-
hestand. Aus Wieser Elektro-
technik wurde mit 1. Februar
2021 die Firma Ronacher Elektro-
technik.

Siegfried Ronacher, der von der
Lehre bis hin zur Unternehmer-
und Meisterprüfung in der Firma
Wieser insgesamt 18 Jahre tätig
war, übernimmt mit Ehefrau Julia
den gewohnten Firmenstandort
sowie das Geschäftslokal in Mit-
tersill. Mit persönlicher Beratung
und individuellem Service bietet
die Firma Ronacher ein breites
Sortiment von Haushalts- und
Elektrogeräten, um Industrie-
partner wie Sony, Samsung, Mie-
le, Bosch, Philips und Jura für ihre

Aus WIESER wird RONACHER

Kunden optimal zu präsentieren.
Auch die jahrelange Kooperation
mit der Red Zac Electronics Grup-
pe wird fortgeführt. Von der Elek-
tro-Installation Ihres Traumhau-
ses bis hin zu maßgeschneiderte
Beleuchtungssystemen oder
elektrische Heizsystemen sind

Sie bei der Firma Ronacher Elek-
trotechnik in besten Händen.

Das Team der Firma Ronacher
wird auch weiterhin vervollstän-
digt durch Petra Oswald (Bera-
tung und Verkauf) und Lukas
Sinnhuber (Lieferung, Montage
und Installation). Auf eines darf

man sich bereits jetzt schon freu-
en: Im Frühjahr wird das Ge-
schäftslokal am gewohnten
Standort modernisiert und das
Team der Firma Ronacher freut
sich, Sie im neuen Geschäft be-
grüßen zu dürfen.

Auf diesem Wege möchten sich
Anni und Artur Wieser bei all ih-
ren Kunden für die langjährige
Treue recht herzlich bedanken
und wünschen dem jungem Un-
ternehmerpaar Julia und Sieg-
fried Ronacher das Allerbeste für
ihre Zukunft!

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 8-12 Uhr und 14-18 Uhr,
Samstag 9-12 Uhr

Ronacher Elektrotechnik
Zellerstraße 3, 5730 Mittersill
Tel. 06562-4385
Handy: 0664-212 88 76
E-Mail: ronacher@redzac.at
www.redzac.at/ronacher

ANZEIGE

Aus Wieser Elektrotechnik wurde die Firma Ronacher Elektro-
technik. Im Bild v. re.: Lukas Sinnhuber, Julia Ronacher, Siegfried
Ronacher, Artur Wieser, Anni Wieser und Petra Oswald. BILD: PRIVAT

Auch im Mode-
geschäft Scarpa
Italia ist die Freu-
de über die Wie-
dereröffnung
groß.
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„Was kann ich mir Gutes tun?“

Mittersill. In ihrer Arbeit als
Paar- und Sexualtherapeutin so-
wie als Persönlichkeitcoach ist
Claudia Sima (LEBENSGEFUEHL.AT)
damit konfrontiert: Menschen
leiden unter Zukunftsängsten.
Medienberichte bereiten Sorge,
Man grübelt, ist pessimistisch, ...
Vor allem, wer von Arbeitslosig-
keit betroffen ist, sieht keine Per-
spektive mehr.

Die zugereiste Mittersillerin:
„Eine Kündigung kann man auch
als Chance sehen. Sich die Frage
nach anderen Möglichkeiten stel-
len. Was schlummert in mir?
Welche Interessen habe ich? Wie
kann ich mich weiterbilden, wel-
che Kurse gibt es? Soll ich einen
ganz anderen Berufsweg ein-
schlagen?“ Die Expertin sagt,
dass man immer auf die Sonnen-
seite oder auf die Schattenseite

Persönlichkeits-Coach Claudia Sima hat an der Siegmund Freud Uni in Wien ihr Studium absolviert.
Die Mittersillerin gibt Tipps, wie man auch in Krisenzeiten optimistisch und lebensfroh bleiben kann.

des Lebens schauen kann. „Es
liegt an einem selbst, in welche
Richtung man seine Blicke lenkt,
wie man denkt. Um den Fokus
auf die Sonnenseite richten zu
können, hilft es, ein Erfolgstage-

buch zu führen. Dabei sollte man
sich täglich Notizen machen, was
man an diesem Tag Schönes er-
lebt hat, was gelungen ist. Das
können kleine Dinge sein, die
trotzdem nicht selbstverständ-
lich sind. Unsere Natur, frisch ge-
fallener Schnee, ein gut gekoch-
tes Essen. So ein Tagebuch schult
auch die Achtsamkeit.“

Laut Sima ist die Achtsamkeit
grundsätzlich ein wichtiger As-
pekt im Umgang mit sich selbst.
Auch hier sind es Fragen, die man
sich stellen kann: Was macht mir
Freude? Tut mir der Umgang mit
bestimmten Personen überhaupt
gut? Fühle ich mich wohl in mei-
nem beruflichen Umfeld oder
wovon sollte ich mich verab-
schieden? Claudia Sima: „Ein Ab-
schied öffnet neue Türen. In mei-
ner Arbeit kann ich Impulse ge-

ben und Hilfestellung, Türen zu
öffnen. Ich gebe dabei nichts vor,
sondern die Dinge entwickeln
sich. Wenn jemand psychisch
krank ist, bin ich allerdings nicht
die richtige Ansprechpartnerin.
In diesem Fall kann ich nur raten,
psychologische oder psychiatri-
sche Hilfe in Anspruch zu neh-
men.“

Was kann man als eigentlich
gesunder Mensch ganz ohne Hil-
fe tun, damit Zuversicht und Le-
bensfreude Oberhand gewin-
nen? „Das, was einem Freude be-
reitet, umsetzen. Ein Buch lesen,
mit Freunden telefonieren, bas-
teln – je nachdem. Bewegung tut
jedem gut. Sehr hilfreich ist es et-
wa, Spazieren zu gehen; Tages-
licht und Sonne tanken. Viel-
leicht auch mal auf anderen als
auf den bekannten Wegen.“ noc

Claudia Sima. BILD: EVA REIFMÜLLER Auf leisen Kufen
durch den Schnee
Mittersill. Pferdeschlittenfahren
in Mittersill bietet Romantik pur.
Ein begeisterter Urlauber hat
dieses Erlebnis folgendermaßen
beschrieben: „Die Pferde schnau-
ben und es wirkt, als ob sie den
Weg immer wieder gerne stapfen.
Wohlig, in eine kuschelige Decke
gepackt, nehme ich die Stille der
wunderschönen Winterland-
schaft wahr. Die Zeit scheint für
einen Moment still zu stehen.“

Zum Verlieben schön,
das Erlebnis in der Kutsche

Ein unvergessliches und höchst
romantisches Erlebnis für jeden.
Es ist ein leises und zauberhaftes

Vergnügen, sich warm einge-
packt in einem Pferdeschlitten
durch die traumhafte Winter-
landschaft fahren zu lassen.

Ein besonderes Geschenk
zum Valentinstag

Zum Verlieben schön sind die
Pferdeschlittenfahrten durch die
verschneite Umgebung rund um
Mittersill. Stell dir vor, du sitzt
auf dem Pferdeschlitten, neben
dir dein Liebster bzw. deine
Liebste, einen Tee in der Hand
und das Schnauben der Pferde
durchbricht die Stille. Neben dir
saust die Winterlandschaft vor-
bei und du siehst die schönsten
Plätze in der Umgebung. Vom
Zierteich angefangen bis hin zum
verschneiten Wald, der einem
Märchen aus Tausend und einer
Nacht gleicht – all das erlebst du
in der Zeit auf der Kutsche. Die
Romantik kommt bei diesem
Abenteuer nicht zu kurz, also wer
noch ein Valentinstagsgeschenk
sucht – das ist bestimmt ein groß-
artiges Geschenk!

Planen kann man eine indivi-
duelle Tour – vielleicht auch bald
wieder verbunden mit einer ge-
selligen Einkehr – ganz nach Lust
und Laune. Am besten persönlich
mit Kutscher Georg Steger unter
der Nummer 0664-205 21 68.

Kristina Käfer, Mittersill Plus
Kutscher Georg Steger mit ei-
nem seiner Pferde.

Unterwegs in der Winterlandschaft. Dieses Vergnügen bietet Ro-
mantik und Freude an der frischen Luft. BILDER (2): ARCHIV/MICHAEL HUBER

Unterstützung für
das Caritas-Tageszentrum
Mittersill. Gabi Ensmann unter-
stützt Menschen mit Behinde-
rung im Pinzgau: Sie bietet seit
Oktober Holzprodukte, Babyarti-
kel und verschiedenste Geschen-
ke, die die Klientinnen und Klien-
ten des Caritas-Tageszentrums
Mittersill herstellen, in ihrer Bä-
ckerei in Mittersill an. Seit An-
fang Februar gibt es die Produkte
auch in ihrer Filiale in Mühlbach
zu erwerben. Ensmann: „Unsere
Kundinnen und Kunden freuen

sich sehr über das zusätzliche
Angebot, es sind wirklich wun-
derschöne und ganz individuelle
Produkte. Für mich ist es schön,
Menschen mit Behinderung hier
bei uns im Pinzgau unterstützen
zu können.“ Nicole Lerch, Ein-
richtungsleiterin des Tageszent-
rums Mittersill, ergänzt: „Die Ein-
nahmen kommen direkt den
Menschen mit Behinderung in
unserem Tageszentrum zugute.
Die Freude bei allen ist groß.“

Freuen sich über
die Zusammen-
arbeit: Gabi Ens-
mann (re.) von
der gleichnami-
gen Bäckerei und
Nicole Lerch.

BILD: CARITAS SALZBURG
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Mittersiller
Nachrichten

Viel Neues in der PTS

Mittersill. Bei diesem Schultyp
gehört der Standort im Oberpinz-
gau zu den wenigen, die alle sie-
ben Fachbereiche anbieten kön-
nen.

Das hängt einerseits mit der
Größe der Schule zusammen und
andererseits mit dem Pädagogen-
team. Schulleiterin Doris Loch-
ner: „Wir sind insgesamt elf Leh-
rer und ein großer Teil davon
kommt aus der Praxis. Bevor sie
ihre pädagogische Ausbildung
abgeschlossen haben, waren sie
zum Beispiel als Zimmerer-,
Maurer- oder Elektrotechnik-
meister tätig.“

In „normalen“ Jahren kann
sich die PTS Mittersill in den Mit-
telschulen sozusagen persönlich
vorstellen, heuer wird die Home-
page als Kommunikationsmedi-
um genutzt. Dort finden sich sehr
übersichtlich gestaltet Informa-
tionen zu folgenden Themen:
Schulstart, Schulalltag im Jahres-
zyklus, neuer Lehrplan/neue
Fachbezeichnungen und Details
zu den sieben Fachbereichen.

Zum neuen Lehrplan sagt die
ebenfalls noch sehr neue Schul-
leiterin – sie waltet seit 1. Septem-
ber 2020 ihres Amtes –, dass die-
ser entrümpelt und modernisiert
worden ist. Im Fach Deutsch etwa

Das nächste Schuljahr kommt bestimmt: Ab 15. Februar können
sich junge Leute für die Polytechnische Schule in Mittersill anmelden.

spielen der Dialog und das Ge-
spräch eine größere Rolle als bis-
her. Das lässt auch der neue Fach-
Name „Deutsch und Kommuni-
kation“ erkennen.

Etwas anderes hat an der Schu-
le bereits Tradition: die guten
Kontakte zur Wirtschaft. Diese
sorgen für eine echte Win-win-
Situation. Firmen können schon
Kontakte mit zukünftigen Lehr-
lingen knüpfen und umgekehrt
erhalten die Teenager Einblicke
in die regionalen Unternehmen.

Wie Doris Lochner bestätigt, be-
findet sich die Lehre im Aufwind
– Handwerker sind begehrt wie
nie zuvor. Zusätzlich bildet eine
abgeschlossene Berufsausbil-
dung die Basis für zahlreiche Kar-
rieremöglichkeiten.

Und apropos Karriere: Doris
Lochner hat vor ihrer Bestellung
zur Schulleiterin 28 Jahre lang an
der PTS unterrichtet. Sie ist 49
Jahre alt, hat einen Tochter (19)
und einen Sohn (13) und wohnt in
Mittersill. Christa Nothdurfter

PTS Mittersill

Folgende Fachbereiche –
sie alle dienen als bestens ge-
eignete Vorbereitung für zahl-
reiche Lehrberufe – werden an
der PTS Mittersill angeboten:
>> Holz
>> Bau
>> Metall
>> Elektro
>> Gesundheit, Schönheit &

Soziales
>> Tourismus
>> Handel

Kontakt/Infos/Anmeldung:
www.pts-mittersill.salzburg.at
direktion@pts-mittersill.at

Die 49-jährige Doris Lochner lei-
tet die Schule seit September
des Vorjahres. BILD: PRIVAT

Das Gebäude
in der Poststraße
beherbergt die
Volksschule und
die Polytechni-
sche Schule.

BILD: DORIS LOCHNER
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Sarah Lerch von „s.Oliver Harms Mittersill“. Die Frühlingskollektion
punktet u. a. mit kräftigen Farben und floralen Drucken. BILDER (4): PRIVAT

Karola und Elisa Pellosch (v. l.). Die Senior- und die Juniorchefin ge-
ben einen kleinen Einblick in das großes Schmuck-Sortiment.

Aufgepasst, am 14 .Februar ist der Tag der Liebenden: Lehrling Pia
Hotter von der Blumenecke mit wunderschönen Rosen. BILDER (4): PRIVAT

Im Geschäft „der gute Heinrich“: Josef Edenhauser mit Valentins-
karten und Herz-Seifen. Der Gatte der Chefin hilft ab und zu aus.

Unsere Tipps für den Valentinstag
Mittersill. Der Valentinstag ist
heuer ein Sonntag – wie schön!
So kann der Tag der Liebenden
vielleicht sogar mit einem ro-

Wenn Valentin seine Valentina beschenken will, lässt er sich gerne beraten – am allerliebsten in Mittersill.

mantischen Frühstück beginnen.
Und weil der Handel wieder ge-
öffnet hat, geht es sich vorher
noch aus, bei einem persönlichen

Bummel durch die Mittersiller
Geschäfte ein hübsches Ge-
schenk für die Frau – oder auch
für den Mann – des Herzens zu
finden.

Die Mittersiller Nachrichten
haben sich schon einige Tipps
abgeholt. Ein Blumengeschäft
durfte da nicht fehlen. Wenn Va-
lentin seine Valentina beschenkt,
gehört ein Sträußchen oder auch
eine einzelne Blume schließlich
zum ersten, woran er denkt.

Roswitha Tildach von der „Blu-
menecke“ spricht aus Erfahrung:
„Am liebsten kaufen die Herren
Blumensträuße. Wir bereiten je-
de Menge davon vor – mit Orchi-
deen, Tulpen, Ranunkeln, Gins-
ter, Rosen und so weiter. Was die
Dekoration betrifft, lautet das
Motto natürlich Herzerl, Herzerl,
Herzerl; vor allem mit Materiali-
en aus der Natur. “ Die Blumen-
ecke-Chefin erzählt auch, dass
die Kunden – am liebsten mit Be-
ratung – oft gleich mehrere Sträu-
ße kaufen. Nämlich nicht „nur“
für die Liebste, sondern auch für
die Mutter, die Oma oder auch für
die Tochter.

Das Juwelier-Geschäft Pel-
losch wartet mit speziellen Part-
ner- und mit Verlobungsringen
auf. Elisa Pellosch: „Der Valen-
tinstag wird gerne genutzt, um
die Liebe mit einem Ring auszu-
drücken. Es ist auch ein perfekter

Tag, um sich zu verloben.“ Und
später kann man sich dann wie-
derum beim Kauf der Eheringe
vom Pellosch-Team kompetent
beraten lassen. Am 14. Februar
freilich ist das gesamte Juwelier-
Sortiment hier ein Thema, dem
wohl jede (Ehe-)Frau zugetan ist.

Petra Androsch von „der gute
Heinrich“ (Schenken Wohnen
Papeterie) findet, dass sich am
Valentinstag jeder Mann von sei-
ner galanten Seite zeigen sollte.
„Am besten mit einer Valentins-
karte mit einigen selbst geschrie-
benen Zeilen.“ Dazu empfiehlt
sie beispielsweise ein Potpourri
mit verschiedenen Kleinigkeiten:
Herz-Seifen, Herz-Konfetti oder
eine besondere Duftkerze aus Pa-
ris. „Vielleicht noch ein Stück Ku-
chen von der Konditorei Pletzer
oder eine Blume dazu... das ist je-
denfalls ein wunderbares und
ganz persönliches Geschenk.“

Ein Präsent zum „Tag der Lie-
be“ – vor allem angesichts des na-
henden Frühlings – könnte aber
auch ein neues, schickes Oberbe-
kleidungs- oder Wäschestück
sein. Claudia Buchner von „s.Oli-
ver Harms“: „Unsere Frühlings-
kollektion mit bunten, leuchten-
den Farben und mit floralen Mus-
tern ist soeben eingetroffen. Das
Sortiment reicht vom Kopf bis zu
den Schuhen und von der jungen
Linie bis hin zur eleganten.“ noc
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Es gibt gute Neuigkeiten für alle
Autofahrer in der Region. Auto
Huber in Mittersill erweitert sein
Angebot und hat seit 1. Februar

Skoda kommt in den Oberpinzgau

neben Volkswagen und Volkswa-
gen Nutzfahrzeuge einen Ser-
vicevertrag mit der überaus at-
traktiven Marke Skoda. Das heißt,

es können alle Arbeiten wie War-
tung, Reparatur, Karosserieins-
tandsetzung sowie Garantiear-
beiten durchgeführt werden und

das alles unter Einhaltung der
strengen Qualitätsrichtlinien von
Skoda. Die Mitarbeiter im techni-
schen und administrativen Be-
reich sind speziell geschult, um
den Kunden die beste Qualität zu
liefern. “Wir wollten für unsere
Kunden ein zusätzliches, attrakti-
ves Angebot schaffen. Dafür kam
für uns eigentlich keine andere
Marke als der Preis-Leistungssie-
ger aus dem VW Konzern in Fra-
ge“, sagt Serviceleiter Hannes
Neumaier.

Zeller Straße 89
5730 Mittersill

Tel. +43(0)6562/6253
Fax: +43(0)6562/6253-21
office@vwauto-huber.at
www.vwauto-huber.at

Auto Huber

ANZEIGE

Der neue Skoda Enyaq iV ist der erste Elektro-SUV von Skoda. BILD: SKODA

KitzSki bietet
das weltweit erste
Liftticket aus Holz
Kitzbühel, Mittersill, Hollers-
bach. Mit der KitzSki Pure Card
können Skifahrer ab sofort eine
Weltneuheit in Händen halten.
Sie verbindet modernes Design,
Nachhaltigkeit und Innovation.

„Diese Karte ist Teil unserer
Nachhaltigkeitsstrategie, die wir
erarbeitet haben. Unser Unter-
nehmen hat es sich zum Ziel ge-
setzt, Maßnahmen zu ergreifen,
um langfristig Energie und Res-
sourcen einzusparen sowie nach-
haltige und innovative Konzepte
in allen Bereichen umzusetzen“,
sagt Anton Bodner, Vorstands-
vorsitzender der Bergbahn Kitz-
bühel.

Der nachwachsende Rohstoff
Holz mache sie zu einer umwelt-
freundlichen und hochwertigen
Alternative zum herkömmlichen

Liftticket. „Jede Karte ist ein Uni-
kat, die Maserung ist einzigartig.
Der Gast bekommt mit diesem
nachhaltigen Liftticket auch ein
schönes Erinnerungsstück, das
er gerne behält“, erklärt Christi-
an Wörister, Vorstand der Berg-
bahn Kitzbühel.

Im Inneren dieses umwelt-
freundlichen Tickets befindet
sich ein kleiner Chip, der es er-
möglicht, dass sich die Karte im-
mer wieder aufladen lässt. Das
Holz kommt ausschließlich aus
nachhaltig bewirtschafteten Be-
ständen; ein Musterbeispiel für
den Ersatz erdölbasierter Mate-
rialien durch nachwachsende
Rohstoffe. Entwickelt wurde die
Keycard von „Skidata“, interna-
tional führend im Bereich Zu-
trittslösungen. „Schon seit vielen

Jahren schätzen wir die gute Zu-
sammenarbeit, die durch Verläss-
lichkeit und Innovation charak-
terisiert wird“, sagt Walter Astl,
Vorstand der Bergbahn Kitzbü-
hel.

Die KitzSki Pure Card ist auf
eine lange Lebensdauer ausge-
richtet. Sie ist eine Kaufkarte und
wird auf Wunsch mit Vor- und
Nachnamen versehen; somit
kann sie zum personalisierten
Einzelstück werden. Eine Perso-

nalisierung ist nur beim Kauf
über den Webshop unter
SHOP.KITZSKI.AT möglich. Der Kauf-
preis beträgt drei Euro pro Stück.
Geeignet ist sie für alle Tagesti-
ckets, Saison- und Jahrestickets
von KitzSki.

Besitzer einer Holz-Keycard
können dieses jederzeit von zu
Hause aus im Webshop mit ei-
nem gültigen Liftticket aufladen
– im Frühling, Sommer, Herbst
und natürlich auch im Winter.

Das Vorstandsteam (v.l.): Walter Astl, Anton Bodner und Christian
Wörister. BILDER: KITZSKI/THOMAS LINER; ELISABETH LAIMINGER

Jubiläum: Im kommenden Mai können die
„Felbertauernsamer“ auf 30 Jahre zurückblicken.

Mittersill. Barbara Loferer-Lai-
ner: „Ich fühle mich geehrt, die-
sem tollen Verein als Obfrau vor-
stehen zu dürfen. Ein großer
Dank gilt unserem Ehrenobmann
Franz Neumayr, der den Verein
bis zum Vorjahr Jahr geleitet hat.
Und neben allen Mitgliedern
auch jenen Personen, die diesen
Verein vor 30 Jahren aus der Tau-
fe gehoben haben.“

Die neue Obfrau berichtet von
den geplanten Jubiläumsveran-
staltungen: Zum Auftakt eine Fei-
erlichkeit am 8. Mai (Ersatzter-
min 3. Juli) und später eine Sa-
mertour von Aschau in den Ober-
pinzgau mit Einzug beim Hollers-
bacher Bauernmarkt „Wenn alles
klappt, werden an dieser zweitä-
gigen Wanderung Vertreter der
Tragtierstaffel aus Hochfilzen so-
wie andere europäische Samer
teilnehmen. Ich war überrascht,
wie viele Initiativen es gibt. Alle
zwei Jahre findet ein Internatio-
nales Säumertreffen – heuer in
Frankreich – statt, bei dem wir
nun immer mit einer Delegation
vertreten sein werden.“

Auch weitere Vorhaben sind
geplant: Eine Samer-Wallfahrt
und ein gemeinsames Projekt in
Kooperation mit der Neuen Mit-
telschule Mittersill: „Vorwärts in
die Vergangenheit des Saumhan-
dels“. Das touristische Weitwan-

„Ich bin stolz,
Obfrau zu sein“

derprojekt „Auf den Spuren der
Säumer“ von Aschau nach Tol-
mezzo ist ebenfalls ein wichtiger
Mosaikstein, der das Saumhan-
del-Thema präsent und transpa-
rent halten soll.

Zurück in die Vergangenheit:
Leute der ersten Stunden waren
neben Franz Neumayr auch Wolf-
gang Weiss, Hermi und Ernst Rie-
der, Franz Pertl, Gust Ronacher,
Margit Machreich, Berta Voglrei-
ter sowie Brigitte und Andreas
Brugger. Zu Beginn waren die Fel-
bertauernsamer ein Teilbereich
vom Verein Tauriska – bald je-
doch wurde der eigenständige
Verein gegründet.

Nun können die Mitglieder auf
viele schöne Ereignisse zurück-
blicken. Zum Beispiel auf die Sa-
merzüge von Tricesimo nach Mit-
tersill bzw. von hier bis an den
Chiemsee. Damals waren auch
Film-Teams mit dabei. Möglich
wurde dies durch die von Wolf-
gang Weiss eingefädelten Kon-
takte zum ORF. Barbara Loferer-
Lainer abschließend: „Diese Züge
haben uns zusammenge-
schweißt und weit über die Gren-
zen bekannt gemacht. Die Filme
waren zudem eine unbezahlbare
Werbung für Mittersill und die
Region. Die Samer und der Saum-
handel sind ein Teil der Kulturge-
schichte von Mittersill.“

Die Samer und
der Saumhandel
sind ein Teil der
Kulturgeschichte
von Mittersill.
Kleines Bild:
Barbara Loferer-
Lainer. BILDER: LOFE-
RER-LAINER; DANIEL KOGLER
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Beliebt: Fastfood in Pinzgauer Qualität

Mittersill. Das englische Wort
„smash“ lässt sich unter anderem
mit „zusammenstoßen“ überset-
zen. Was stößt in der Küche von
„Smash n’ go“ in der Hintergasse
ganz frontal zusammen? Nun, es
sind hundert Prozent Rind-
fleischfaschiertes vom „Ober-
bräu“ sowie heiße Grillplatten.

Adam Vad, der Chef des Bistros
im amerikanischen Stil, erklärt es
genauer: „Normalerweise wird
das Faschierte in sogenannte Pat-
ties vorgeformt. Wir hingegen
pressen die Fleischkugeln direkt
auf den Grill, was dem Gericht ein
ganz besonderes Röst-Aroma ver-
leiht.“

Die Speisekarte des Lokals
(smashngo.at) beim Lichtspiel-
haus kann sich sehen lassen: ver-
schiedenste Burger – auch spezi-
ell für Kinder und Allergiker – so-
wie Ripperl, Salatvariationen,
Beilagen („Sides“), Dips und Des-

serts wie Apfelkuchen. Letzter
kommt so wie alles andere eben-
falls auf amerikanisch daher,
nämlich als „Apple Pie“.

Anders, als man vermuten
könnte, stammen Adam Vad und

Im „Smash n’ go“ brutzeln ein Ehepaar aus Ungarn und zwei weitere Köche amerikanische Gerichte.

seine Frau Timea – genannt Timi
– aber nicht aus den USA, son-
dern aus Ungarn. Vor acht Jahren
sind sie vom flachen Land nach
Mittersill und in die Berge gezo-
gen. Der ehemalige Koch eines

ungarischen Fünf-Sterne-Res-
taurants und seine Frau waren et-
liche Jahre in Oberpinzgauer Gas-
tronomiebetrieben beschäftigt.
Adam als Koch und Timi im Zim-
merservice. 2018 wagten sie mit
einem Street-Food-Wagen und
ihrem Burger-Angebot den
Sprung in die Selbstständigkeit.
Ihr Fastfood-Angebot vor der
ehemaligen Metzgerei Ebner war
so begehrt, dass sie im Vorjahr die
Räumlichkeiten der „Kino-Fami-
lie“ Schnöll gepachtet haben.
Hier gibt es nun sowohl Tischser-
vice als auch weiterhin das „To-
Go-Angebot“. Im aktuellen Lock-
down ist Letzteres heiß begehrt.
Adam Vad: „Wir erhalten so viel
begeisterte Rückmeldungen. Un-
sere Gäste fahren zum Teil sogar
aus Zell am See, aus Kitzbühel
und aus Krimml zu uns. Beson-
ders an den Wochenenden geht
es rund.“ Christa Nothdurfter

(Küchen-)Chef Adam Vad und seine Frau Timi (Service) mit Soma
Krokavecz (l., Koch) und Christian Torma (r., Souchef). BILD: PRIVAT Nicht nur der Frühling wird bunt

Mittersill. Nachdem nun auch
der Handel wieder öffnen konnte
und die Stimmung sehr optimis-
tisch ist, freuen wir uns umso
mehr, dass wir euch die geplan-
ten Veranstaltungstermine für
dieses Jahr mitteilen dürfen. Ge-
plant haben wir sehr viel und wir
wollen auch alles nachholen, was
im letzten Jahr leider nicht mög-
lich war. Wie versprochen: „Auf-
geschoben ist nicht aufgehoben“.
Deswegen wird 2021 nicht nur im
Frühling bunt, sondern ganzjäh-
rig. Unsere Veranstaltungen sol-
len es zu etwas ganz Besonderem
machen.

Wir wissen nicht, was dieses
Jahr für uns bereithält, deswegen
sind Änderungen vorbehalten.
Wir hoffen jedoch, dass alle Ver-
anstaltungen wie geplant statt-
finden und freuen uns schon
sehr auf die gemeinsamen Stadt-
fest-Momente, das Sommer-
nachtsbummeln, das Strudel-
Verkosten oder das erste gemein-
same Sonnwendfeuer.

Ab Mai:
Mittersiller Wochenmarkt

Der Wochenmarkt findet von
Mai bis September jeden Freitag
von 9 bis 13 Uhr am Stadtplatz
statt. Ausnahmen: Mittersiller
Stadtfest und Streetfood Market.

Optimistisch blickt M+ auf das Veranstaltungsjahr 2021. Wenn es die Situation zulässt, findet viel statt.

Die Standler bieten heimische
Produkte, saisonale Schmankerl
und kulinarische Köstlichkeiten
an. Von „gschmackigen“ Käsesor-
ten bis hin zu den verschiedens-
ten Geschenk-Ideen – alles selber
produziert!

12. Juni: Weinviertler
Wein trifft Pinzga Kost

Heuer feiern wir die Premiere un-
seres Weinfestes. Diese kulinari-
sche Veranstaltung verbindet ty-
pische Pinzgauer Schmankerl
und Wein von Top-Winzern aus
dem Weinviertel. Wir vereinen
diese beiden Welten, kreieren so
ein neues Geschmackserlebnis –
und freuen uns schon enorm da-
rauf, wenn der Wein die Pinzgau-
er Kost trifft.

19. Juni:
Sonnwendfeier

Um die kürzeste Nacht und den
längsten Tag des Jahres zu feiern,
haben wir uns etwas ganz Beson-
deres überlegt: Das Feuer soll auf
dem Zierteich schwimmen! Um-
rahmt wird die Feier mit musika-
lischen Klängen und kulinari-
schen Schmankerln.

27. Juni:
Oberpinzgauer Honigfest

Das Fest beginnt um 10 Uhr in der

Rathausgasse. Bewirtung: Spezia-
litäten vom Grill, Kaffee und Ku-
chen. Kinderprogramm: „Sumsis
Blumenwiese“. Für gute Stim-
mung sorgt die „Imker Musi“. Es
finden verschiedene Handwerks-
vorführungen statt. Honig-
schleudern, heimische Bienen-
produkte, Wachsverarbeitung,
Kerzen gießen, Bienen-Schaustö-
cke, Trachtpflanzen – es wird viel
zu sehen geben.

9. Juli, 6. August und 20. August:
Moonlight Shopping

An ausgewählten Freitagaben-
den verwandelt sich das Zentrum
von Mittersill in den Abendstun-
den in eine stimmungsvolle Ein-
kaufswelt. Hier kann in den ange-
nehmen Abendstunden nach
Herzenslust gebummelt und ge-
shoppt werden.

23. bis 25. Juli:
Stadtfest Mittersill

Das Festwochenende wird am
Freitag beim Bieranstich feierlich
eröffnet. Am Samstag heißt es
„Party“: Zahlreiche Show-Acts
und Musiker sorgen für eine aus-
gelassene Stimmung. Zusätzlich
findet unsere große Gewinn-
spiel-Verlosung statt. Am Sonn-
tag liegt der Fokus auf Tradition,
es finden Festkonzerte des Tau-

ern-Blasorchesters und der Bür-
germusik Mittersill statt.

Abgerundet wird das Event mit
dem Dämmerschoppen und dem
musikalischen Stadtfest-Aus-
klang. Geboten wird ein umfang-
reiches Programm. Die heimi-
schen Vereine verwöhnen die
Stadtfest-Besucher mit Speisen
und Getränken aller Art. Bei der
großen Verlosung des Sommer-
gewinnspieles gibt es die Chance,
viele tolle Sachpreise und Mitter-
sill-Plus-Gutscheine im Wert von
bis zu 1000 Euro zu gewinnen.
Neben verschiedensten Musi-
kern, die für eine ausgelassene
Stimmung sorgen, gibt es auch
zahlreiche andere Aktivitäten,
wie unseren Vergnügungspark,
das Stadtfest-Clubbing, Kisten-
klettern und vieles mehr.

Weitere Termine
zum Vormerken

10. und 11. Juli: Dorffest Stuhlfel-
den. 5. September: Mittersiller
Strudelfest. 1. Oktober: Fashion
Night. 3. Oktober: Hollersbacher
Bauernmarkt. Fünf Wochenen-
den, beginnend eine Woche vor
dem Advent: Mittersiller Natio-
nalpark Adventmarkt.

Kristina Käfer
vom Mittersill-Plus-Team

Sie hoffen, dass
im Laufe des Jah-
res wieder viele
Feierlichkeiten
möglich werden:
Kristina Käfer,
Michael Sinnhu-
ber und Nadja
Feichtinger (alle
Mittersill Plus).
BILD: ARCHIV/EVA REIFMÜLLER
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Beliebt: Fastfood in Pinzgauer Qualität
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Schnee erleben am Wasenmoos
Mittersill. Die Welt ist magisch,
wenn man sie aus Kinderaugen
betrachtet. Wir erinnern uns
noch lebhaft an die Begeisterung,
als wir das erste Mal unseren
Atem in der kalten Winterluft se-
hen konnten. Heute ist das für
manche Menschen ein Grund,
das Haus gar nicht erst zu verlas-
sen. Fast ein kleines Verbrechen,
wenn man bedenkt, wie traum-
haft unsere Region in den eisigen
Wintermonaten aussieht.

Inkludiert ist die Aussicht
auf die Gipfel der Hohen Tauern

Für viele ein Dauerbrenner, für
manche aber trotzdem noch ein
Geheimtipp ist die Runde durchs
Wasenmoos. Ausgehend vom
Parkplatz beim ehemaligen Tau-
ernblick führt der Weg durch das

Diese Wanderung ist für viele ein Dauerbrenner, für andere vielleicht noch ein echter Geheimtipp.

tief verschneite Hochmoor, im-
mer mit Ausblick auf die schnee-

weißen Gipfel der Hohen Tauern.
In „normalen“ Zeiten gilt: Wer ein

besonderes Platzerl zum Sonne
tanken sucht, kehrt am besten
beim Hochmoorstüberl ein. Auf
der gemütlichen Terrasse schme-
cken Kaffee und Kuchen gleich
nochmal so gut und man ist bes-
tens gestärkt für den Rückweg.
Oder man verlängert den Spa-
ziergang. Entlang des Sonnbergs
kann man, vorbei an Schloss Mit-
tersill, bis direkt ins Ortszentrum
von Mittersill spazieren. Aber
auch, wenn die Sonne mal nicht
scheint, wird die Überwindung,
die das Rausgehen kostet, auf je-
den Fall belohnt. Natürlich, der
blaue Winterhimmel und die glit-
zernden Schneefelder sind schon
schön. Im Schneefall zu tanzen
und Schneeflocken mit der Zun-
ge zu fangen, macht allerdings
auch viel Spaß!

DER MITTERSILL-PLUS-WANDERTIPP DES MONATS

Winterwunderland: Das Wasenmoos bei Sonnenschein. Die Land-
schaft zeigt ihren Reiz aber bei jedem Wetter. BILD: GERALD LOBENWEIN

Es ist nicht verpflichtend eine letztwillige Ver-
fügung zu verfassen, aber in jedem Falle rat-
sam. Ich rate jedem dazu, sich Gedanken da-
rüber machen, wie man die Zukunft geregelt
haben möchte. Insbesondere können da-
durch auch viele künftige Probleme und fi-
nanzielle Belastungen vermieden werden. Es
sollte nicht ein tragischer Fall durch zusätzli-
che Schwierigkeiten erschwert werden.

Welche Testamente gibt es?

Im Wesentlichen bestehen zwei große Grup-
pen von Testamenten. Das eigenhändige Tes-
tament muss gänzlich selbst geschrieben sein
und das fremdhändige/maschinschriftliche
Testament ist vor drei unabhängigen Zeugen
zu unterfertigen. Ehegatten wählen oft die
Form eines wechselseitigen bzw. gemein-
schaftlichen Testamentes, in welchem sie sich
wechselseitig zu Erben einsetzen oder eine
andere Person gemeinsam zum Erben be-
stimmen. Daneben gibt es noch einige spezi-
elle letztwillige Verfügungen, wie Nottesta-
mente, gerichtliche Testamente etc. welche

Muss ich ein Testament machen?
aber im Normalfall nicht notwendig sind und
daher eine untergeordnete Rolle spielen.

Kann ich ein Testament selbst schreiben
und daheim aufbewahren?

Grundsätzlich ja, aber es sind umfangreiche
formelle und rechtliche Regeln einzuhalten.
Daher rate ich jedem, für die Testamentser-
richtung einen Rechtsanwalt aufzusuchen.
Zusätzlich werden die Rechtsanwälte das Tes-
tament im Testamentsregister registrieren,
wodurch es im Fall der Fälle auch aufgefun-
den wird.

ANZEIGE
Mag. Christoph Kaltenhauser
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Mazda-Kunden können online
nicht nur jederzeit im umfangrei-
chen Modellangebot gustieren,
sondern sich bis Ende März auch
ihren persönlichen For-the-Dri-
vers-Gutschein in Höhe von 1.000
Euro sichern. Denn jeder, der in
diesem Zeitraum auf www.maz-
da.at eine Probefahrt bucht oder

For the Drivers: 1.000 Euro
Online-Bonus bei Mazda
Sparsamer Mild-Hybrid,
effizienter Diesel, inno-
vativer Skyactiv-X oder
brandneuer Elektroantrieb,
eines steht bei Mazda immer
im Vordergrund: maximaler
Fahrspaß. Deshalb gibt es
bis Ende März für alle
begeisterten Autofahrer
den For-the-Drivers-Bonus.

ein unverbindliches Angebot an-
fordert, erhält seinen persönlichen
Online-Gutschein, der beim Kauf
eines neuen Mazda 1.000 Euro Ab-
zug an der Kassa bringt. In Kombi-
nation mit den aktuell gültigen Ak-
tions-, Versicherungs-, Leasing-
und Eintauschboni lassen sich so
je nach Wunschmodell und -an-
trieb bis zu 6.900 Euro sparen.
Mazda bietet nicht nur ein breites
Modellangebot, sondern auch für
jeden Anspruch die passende An-
triebsvariante. Egal ob Benziner
mit Mild-Hybrid, effizienter Diesel,
innovativer Skyactiv-X-Motor oder
Elektroantrieb: alle, die aus Be-
geisterung Auto fahren, werden
bei Mazda fündig. Und auch die
Optik kommt nicht zu kurz, denn
egal welche Antriebsvariante: je-
der Mazda ist verpackt in außerge-
wöhnliches Kodo-Design.

Den For-the-Drivers-Gutschein
gibt noch bis Ende März für jede
gebuchte Probefahrt bzw. jedes
angeforderte Angebot auf
www.mazda.at. Diesen Online-Bo-
nus eingerechnet und mit allen

anderen Aktionen zusammen ge-
nommen beträgt das Sparpotenzi-
al bei den einzelnen Mazda-Mo-
dellen beim Neuwagenkauf sogar
bei bis zu 6.900 Euro. Mehr Infos:
www.mazda-obrist.at ANZEIGE

Der Mazda CX-5 besticht durch exzellenten Fahrkomfort. BILD: MAZDA

Weitschützen
melden sich
stark zurück

Winklarn. Der Lockdown hatte
den Eisstocksport in den vergan-
genen Monaten gänzlich abge-
dreht, doch kürzlich ging es für
die Eisstock-Weitensportler wie-
der los – mit den Österreichi-
schen Meisterschaften und dem
„Österreich Cup“-Finale, das im
Herbst abgesagt werden musste
und jetzt nachgetragen wurde.
Mit einem umfangreichen Covid-
19-Maßnahmenpaket konnte der
ESV Winklarn (Niederösterreich)
diese Bewerbe durchführen.

Manuel Wildhölzl vom EV Mit-
tersill konnte trotz einer Kniever-
letzung, die er sich schon vorab
zugezogen hatte, starke Leistun-
gen abrufen und sich den 4. Rang
in der Staatsliga Herren (höchste
Spielklasse) sichern. Am Nach-
mittag desselben Tages landete er

beim „Österreich Cup“-Finale
auf Platz drei. Somit belegte er
mit nur einem Punkt Rückstand
auf den Niederösterreicher Mar-
kus Weichinger Rang zwei in der
Gesamtwertung und qualifizierte
sich für die Europameisterschaft
in Klobenstein/Italien.

Ebenfalls starke Leistungen
zeigte der für den EV Wald star-
tende Markus Voithofer. Bei der
Österreichischen Meisterschaft
der Junioren schrammte er als
Vierter nur knapp an einem
Stockerlplatz vorbei.

Beim anschließenden Ö-Cup
lief es wie schon bei Wildhölzl
noch etwas besser – Voithofer
wurde Dritter. Somit platzierte er
sich auch in der Gesamtwertung
auf Rang drei und sicherte sich
das EM-Ticket.

Manuel Wildhölzl und Markus Voithofer sicherten
sich mit Top-Leistungen die EM-Teilnahme.

Gesamtwertung „Österreich Cup“: Manuel Wildhölzl wurde Zweiter,
Markus Voithofer in der Juniorenklasse Dritter. BILDER: SOMMERER

Der Leonidas. BILD: SN/LEONIDAS

Oberpinzgauer
Athleten
stehen zur Wahl

Salzburg. Die SN-Sportler-
wahl 2020/21, die bis zum 21.
März läuft, wird in vier Kate-
gorien durchgeführt: Sportler,
Sportlerin, Trainer und Nach-
wuchshoffnung („Rookie des
Jahres“). Gewählt werden kön-
nen gebürtige Salzburgerin-
nen und Salzburger sowie
Sportler bei einem Salzburger
Verein. Ab sofort kann täglich
auf WWW.LEONIDAS.SN.AT für die
persönlichen Favoriten abge-
stimmt werden, unter allen
Teilnehmern werden schöne
Preise verlost.

Unter den Nominierten be-
finden sich auch vier Ober-
pinzgauer. Als Sportlerin des
Jahres kann zum Beispiel für
Alexandra Elmer (Stuhlfelden;
Klettern) und Sarah Dreier
(Neukirchen; Skibergsteigen)
abgestimmt werden, als Sport-
ler des Jahres für Manuel In-
nerhofer (Neukirchen; Leicht-
athletik) und Lukas Hollaus
(Niedernsill; Triathlon).

Ihr Lieblingssportler fehlt?
Online auf WWW.LEONIDAS.SN.AT
besteht auch die Möglichkeit
für Nachnominierungen.

Salzburgs Sportler des
Jahres sind gesucht. Wer
holt sich den Leonidas?
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www.mazda-obrist.at ANZEIGE

Der Mazda CX-5 besticht durch exzellenten Fahrkomfort. BILD: MAZDA
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